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IS S S« Das Arnsteiner Mariengebet und die Seqguenzendes Mittelaltors. Philosophische Dissertation. Marburg, 1920

I8  $
Das Staatsarchiv ın Wiesbaden bewahrt eine Handschrift a11s

der Wende des un Jahrhunderts, die AQuUus dem Prämonstra-
tenserstift AÄrnstein der Lahn Stamm: und eın Mariengebetenthält. Sprache nd Reim des Gebetes deuten auf die Mitte des

Jahrhurderts als Entstehungszeit, Als’ Entstehungsort kommt
Ärnstein oder Beselich bei Hadamar 1in Frage, Strophenbau un
Rythmus der schönen Sprache weisen das Gebet der Gruppe der
mittellateinischen Seauenzen Es ist nicht der Spruchpoesie der
Gebete un Sündenklagen zuzuzählen, schon en seines IyrischenStils, ist doch atuıch 1n einem Brevier überliefert, das NUur Psalmen
un Hymnen enthält. Die Länge des Gebetes (337 Zeilen) verbietet,als Leich autzufassen. ach Sorgsamen, vergleichenden Unter-
suchungen kommt die Verfasserin Z dem Schluss, ass das Gedicht
weder als Leich och als spruchmetrische Beicht bezeichnen ISsEsondern zwischen beiden Gattungen steht Vielleicht dürfen WI1T in
der VDichterin jene inclusa uda erblicken, welche ur hren Gemahl,raf Ludwig VO  3 Arnstein, der ın das von ıhm gestiftete Kloster
eingetreten war, betet
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Karten.
In demselben Jahre, als Paynl chr und Albert Brackmann aut

dem Internationalen Historikerkongress in Berlin ihren weitaus-
schauenden Plan einer $ Germania entwickelten E
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erschien S& Verzeoichnis der Stitter un Klöster Nie-
dersachsens VDOT der Retormation. Ihm tolgten 1LI}, L,
Monasticon metropolis Salzburgensis antıqguae (Salizburg,

D, Monasticon W est#aliae (Münster,
h, Hossisches KTosterbuch (Marburg,1  Z  09}

S C: Die Klöster un Stitter der Diozese Fichstätt,
ım Sammel5olatt des Historischen Vergins, Eichstätt, 30,
R Lehmann, Niedertausitzisches Kiosterverzeichnis ın den
Niederlausitzer Mitteilungen, 16, 1922-23) und H Kochen-

E, Schleswig-Holsteinisches Klosterbuch (ın den Schriten
des Voreins FÜr Schleswig-holsteinische Kirchengeschichte, Reihe,
4, Band, Heit, Kiel, Für die Provinzen Sachsen un Schle-
sıen Sin  d ähnliche Unternehmen In Arbeit. i hese Art landschaft-
licher Kliosterverzeichnisse (vgl 1ın den
Deutschen Geschichtsblättern, 20, Gotha, 1923, 124-132) bietet
ım wesentlichen statistische un que!Nlenkundliche Zusammenstel-
ljungen, Die kunstgeschichtliche Betrachtung un der Bilderschmuck
zeichnen 1e neuerdings VO  zn Baum n Hartı Vel-

Ottentlichten Hefte einer Germania E Verlags Filser
in Augsburg, aus, Hoogewegs neustes stattliches Werk bietet
den gesamten erreichbaren Stoff ZUr Geschichte der Stifter un
Klöster e1iner Landschaft in aussführlicher, quellenmässig belegter
Darstellung, Vorangesetzt siınd ein Quellen- un Literaturverzeich-
NIS, SOWI1E /Zusammenstellungen ach der Ordenszugehörigkeit und
der Gründungszeit. Dem Personen- un Ortsregister sind och e1in
Sachregister un Glossar nehst Kartenskizzen beigegeben. Das Sach-
register wird VONn jedem Forscher Oanz besonders dankbar begrüsst
werden. Die Einzeldarstellungen sind niıcht systematisch, sondern
alphabetisch ach den Orten angeordnet ( his Wir tinden in
dem vorliesenden ersten Band die Cistercienserklöster Buckow,
Kolbatz un Eldena ; 1ie Cistercienserinnenklöster Bergen, Köslin
und Krummin ; das Benediktinerinnenkloster ın der Altstadt Kol-
berg das Nonnenkloster in Gartz A, die Augustiner eremiten-
LIöster Anklam und Gartz d  1e Dominikanerklöster ammin un
Greifswald : die Franziskanerklöster Dramburg, Greifenber$ un
Greifswald das Kollegiatstiit in Kolberg und das Nicolaistift 1n
Greifswald schliesslich das Prämonstratenserkloster BelbucR, das
in dieser Zeitschrift besondere Beachtung beansprucht -91
37 Urkunden aus den Jahren 1208 his ISZE e1in  3 Kopialbuch un eın
Gerichtsbuch, alles 1m Staatsarchiv Stettin, sind die wichtigsten
Quellen, denen noch Treptower Archivalien hinzukommen. Bel-



312 Recensiones

buck wurde etiwa Von Herzog asımir vonPommern begründet und durch Mönche aus Lund in Schweden,
spater aus Mariengarten 1n Friesland besiedelt, Die Erwerbungendes Klosters, die Beziehungen ZUTFC Kurie, zu Bischof VO  am} Kammin,
Zu Landesherrn, dem Herzog VON Pommern, das innere Leben des
Konvents, die Tätigkeit seiner Mitglieder aut dem Gebiete der
1sS10n un der Seelsorge, die Marienkirche un die VO Kloster
abhängigen Kapellen, die Schule und der Aufenthalt Johann Bugen-hagsens 1im Kloster, 1517-18, die bts- un Konventssiege]l werden
eingehend besprochen. Hieran schliesst sıch eine Aufzählung der
Besitzungen un ein Verzeichnis der Aebte UVeber die Tochterklöster
VON Belbuck das Nonnenkloster Marienbusch 1n Treptow und das
Nonnenkloster in Stolp WITr  d der zweiıte Band Nachrichten bringen.In ıhm soll uch das Kloster Grobe-Pudagla behandelt werden. Die
Säkularisation des Klosters durch den Herzog Dogisilaw A, der och
durchaus der Lehre abgeneigt Wafl, ist ein lehrreiches Beispiel
dieser Art 1536 die etzten Chorherren verschwunden, in
Brand Osterdienstag 1560 zerstoörte das Kloster un die Kirche
bıs auf den Turm, der 1616 eintiel.

ach dem angedeuteten Inhal+t ist jede Kinzeldarstelung mehr
der wenig ausführlich, Je ach dem Reichtum der urkundlichen
UVeberlieferung vertasst,. Dem Ganzen sind Sorgfalt und /uverlässi$-
keit eigen, Ürdens-, Landes- un Ortsgeschichte erfahren gleicher-
INassen durch dieses Werk offensichtliche Bereicherung und nach-
haltige Anreguns,
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Lt 1s otften asserted thai +he Far VWest has history vel, butdo not torget then that the Old World had ıts beginnings, LOO,
and that during tour centuries civilization must needs ave struck
deep ro0o0({s, of which want to KNOW, the urther ın time
Just teel thankful tor hat 15 eft to in manuscr1ipts by
writers of the early Church about thes of OUr religion, the


